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@ Verfahren zur Herstellung von Niederohm-
Drahtwiderstanden, insbesondere Hochlastwiderstanden,
dadurch gekennzeichnet, dass Widerstands-Bandmaterial in
vorgegebenen Abschnitte {10) geschnitten wird und die Kon-
taktdréhte (14,15) in einem vorgegebenen Abstand vonein-
ander stumpf gegen die Abschnitte angeschweisst werden.
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Niederohm-Drahtwiderstand und Verfahren

zu seiner Herstellung

Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren zur Herstellung
von Niederohm-Drahtwiderstidnden, insbesondere Hochlastwider-

stdnden.

In der Zeit vor dem industriellen Einsatz von Transistoren
wurden niederohmige Widerst&nde in erster Linie zu MeBzwecken
als sogenannte Shunt-Widerstdnde eingesetzt. Elektronenrdhren
aufweisende elektronische Schaltungen bendtigten infolge des
verhdltnism&fig hohen Spannungsniveaus selten Widerstdnde
unterhalb 10 Ohm. Erst mit dem Auftauchen der Transistoren
erhielt der Einsatz von niederohmigen Widerst&nden Bedeutung.
War zundchst ein Wert von 500 Milliohm die unterste Grenze,

besteht in jilingster Zeit Nachfrage nach Widerst&nden in der
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GréBenordnung von 10 Milliohm,

Derartige Niederohm-Widerstidnde, wie sie z.B. in der Auto-
elektronik verwendet werden, miissen auch hochbelastbar und

elektrisch stabil sein.

Grundsidtzlich ist es kein technisches Problem, einen nieder-
ohmigen Widerstand herzustellen., Beispielsweise kann ein ver-
hiltnismédBig niederohmiger Draht verwendet werden, der auf einen
Isolierkdrper gewickelt wird. Ein derartiger Widerstand ist je-

doch verhdltnism#dBig platzraubend.

Obwohl die Widerstandswerte in den letzten Jahren stidndig her-
abgesetzt wurden, wird in der Elektronikindustrie weiterhin von
einer Widerstandswerttoleraﬁz von nicht iiber 5 % ausgegangen.
Bekanntlich erfordert jedoch das Messen von Widerstandswerten um
10 Milliohm mit einer Genauigkeit von 5 % einen sehr hohen Mef-
aufwand. L4-Punkt-Messungen sind praktisch unumginglich. Ein Ab-
regeln zur Erzielung des korrekten Widerstandswertes ist in jedem

Pall erforderlich.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein Verfahren zur Her-
stellung eines Niederohm-Widerstandes, insbesondere eines Hoch-
last-Widerstandes, anzugeben, das fiir die Serienproduktion ge-
eignet ist und die gewiinschte Widerstandsgenauigkeit ohne
kostspieligen MeBaufwand gewdhrleistet,

.
Diese Aufgabe wird erfindungsgemdB dadurch geldst, daB Widerstands.

Bandmaterial in vorgegebenen Aﬁschnitten geschnitten wird und die
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Kontaktdrihte in einem vorgegebenen Abstand voneinander stumpf

gegen die Abschnitte angeschweifit werden.

Bei einem bandfdrmigen Widerstandsmaterial ist unabh#ingig von

der Querschnittsform - gleichmiBiger Querschnitt {iber die Linge
vorausgesetzt - der Widerstandswert abhéngig von der LZnge., Ein
pfézise vom Bandmaterial abgeschnittener Abschnitt reprisentiert
mithin einen vorgegebenen Widerstandswert. Wird nun ein solcher
Abschnitt an zwel in einem vorgegebenen Abstand voneinanderliegen-
den Punkten kontaktiert, ergibt sich ein bestimmter, d.h. eng

tolerierter, Widerstandswert zwischen den Kontaktpunkten

Herkdmmliche Kontaktierungen wie Lﬁten oder Hartlsten oder auch
FlachschweiBlen fiithren Jjedoch nicht zum gewiinschten Ergebnis, da
Nebenschliisse auftreten kdnnen und niemals mit Sicherheit festge-
stellt werden kann, wie weit die Kontaktpunkte tatsidchlich aus-
einanderliegen. Aus diesem Grunde schligt die Erfindung ein
StumpfschweliBen der Kontaktdrihte vor. Damit ist die geschweiBte
Stelle gleichzeitig die Kontakﬁstelle, welche nur geringfiigig

grofer wird als der Durchmesser eines XKontaktdrahtes. Nebenschliisse

sind dabei unmidglich.

Mit herkdmml-.chen PrizisionsschweifBmaschinen bereitet es keine
Schwierigkeiten, Kontaktdridhte, zum Beispiel aus Kuferdraht,
auf 5/100 mm genau stumpfzuschweifien., Wird mithin ein vorge-
gebener Abstand zwischen den Kontaktpunkten eingehalten, ergibt
sich ein definierter Widerstandswert mit engster Toleran=z

zwischen diesen - gleichmiBigen Querschnitt des bandformigen

Widerstandselementes vorausgesetzt.
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Es hat sich herausgestellt, dafl es mdglich ist, mit schnell-
laufenden Stanz-~ und Schweifmaschinen Widerstandswerte von
nur 10 Milliohm mit einer Ausbeute von 95% innerhalb eines

Streubereichs von ¥ 1% ohne Schwierigkeiten zu produzieren.

In einer Ausgestaltung der Erfindung ist vorgesehen, daB die
Abschnitte zunichst an den Enden umgebogen und die Kontakt-
drghte stumpf von aullen gegenndie umgebogenen Endabschnitte
geschweiBt werden. Es ist zwar denkbar, die Umbiegungen
beliebig zu wihlen, vorzuziehen ist indessen eine Verformung,
durch welche U-formige Widerstandselemente gebildet ﬁerden.
Eine derartige Form ist besonders gliinstig zur Verarbeitung

in der SchweifSmaschine,

Wie bereits erwidhnt, kapn das Widerstands-Bandmaterial
beliebigen Querschnitt ;ufweiseh. Beéonders vorteilhaft ist,
wenn gemi#B einer Ausgestaltung der Erfindung Flachband als
Viderstandsmaterialrverwendet wird. Es konnen beispielsweise
20 mm lange Abschnitte vom Band mit Hilfe einer Prizisions-
stanze geschnitten werden., Mit dieser kann eine iangen-
toleranz von +5/1® mm eingehalten werden, was einer Lingen-
toleranz von2,5%0 entspricht. Entspricht diese Linge einem
Widerstandswert von beispielsweie 40 Milliohm,dann betrigt
die maximale Abweichung 0,10. Milliohm. Dies ist ein Faktor,
der um die GréBenordnung 20 genauer ist als i{iblicherweise

gefordert wird.

Die Widerstinde, bel denen die Kontaktdrihte mit den umge-
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bogenen Endabschnitten verschweift sind, eignen sich vor-
wiegend flir die axiale Ausfilhrung. Bei der radialen
Widerstandsausfiihrung, bei der die Kontaktdrihte quer zur
Lingsachse des Widerstandselements abgefiihrt sind, werden
die antaktdrahte vorzugsweise quer zur Léngsachse stumpf
an einen geraden Widerstandsstreifen angeschweiBSt., Auch
hier legt der Abstand zwischen den Kontaktpunkten den Wert

des Widerstandes fest,

Gem#B einer weifteren Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dafl das Widerstandselement in einem Keramikgeh#use
angeordnet ist. Derartige Keramikgehiuse sind jedoch im.
Prinzip bekannt, Das Widerstandselement wird in eine mittige
Bohrung des Keramikgehiuses eingefiihrt, wobei die Zwischen-

riume mit Quarz ausgefiillt werden,

Der erfindungsgemifle Widerstand ist nicht nur fir die Massen-
herstellung geéignet und zeichnet ;ich durch grofle Genauig-
keit aus, sondern ermdglicht auch eine hohe Standzeit.
Schlieflich ist er hohen Belastungeﬁ gewachseu, Diese konnen
groBer als 1 W/cm2 sein, SchlieBlich ist der Fertigungsauf-

wand trotz der hohen Genauigkeit auBerordentlich gering.

Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung werden nachfolgend anhand

"von Zeichnungen niher beschrieben,

Fig., 1 zeigt perspektivisch eine erste Ausfilhrungsform eines
erfindungsgemidfl ausgebildeten Hochlast-Niederohm-

Widerstands.
ees/6
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Fig, 2 zeigt perspektivisch eine zweite Ausfithrungsform
eines erfindungsgem8f ausgebildeten Hochlast-Nieder-

ohm-Widerstands.

Fig. 3 zeigt perspektivisch die Anordnung eines Widerstands

nach Fig. 1 in einem Keramikgehiuse.,

Bevor auf die in den Zeichnungen dargestellten Einzelheiten
n#her eingegangen wird, seil vorangestellt, dafl jedes der
gezeigten und beschriebenen Merkmale fﬁ£ sich oder in Ver-
bindung mit Merkmalen der Anspriiche von erfindungswesentlicher

Bedeutung ist,

Der in Fig., 1 dargestellte Widerstand 10 ist aus einem
Abschnitt geformt, welcher von einem Flachband aus geeignetem
Widerstandsmaterial abgeschnitten und an den Endén bei 11
bzw. 12 umgebogen ist, Die nmgebogenen Schenkel 11, 12 sind
anndhernd im rechten Winkel zum dazwischenlieéenden Steg 13
angeordnet. Insgesamt ist ein U~-formiges Widerstandselement
gebildet mit gleicheﬁ Querschnitt iber die gesamte L&nge,
welcher im vorliegenden Fall rechteckig ist. Mit den umge-
bogenen Abschnitten 11, 12 sind Kontaktdridhte 1k bzw., 15
verbunden, welche gegen die AuBenseite stumpf angeschweifit
sind, Der Durchmesser der Drihte 14, 15 entspricht etwa der
Dicke des Widerstandselementes 10. Die Kontaktdrihte 14, 15
liegen auf einer Achse, wobei diese Achse parallel zur
Lingsachse des Steges 13 verl#uft, Der Abstand der Achsen

der Kontaktdrdihte 14, 15 zu den freien Enden der umgebogenen
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Abschnitte 11, 12, in Fig. 1 mit a bezeichnet, ist genau
festlegbar bzw, festgelegt, so daB die Linge des Widerstands-
elementes 10 zwischen den Kontaktpunkten definiert ist und

damit auch der Widerstandswert.

Die U-f6rmig gebogene Form des Widerstandselements 10
ermSglicht eine besonders einfache Filhrung im Magazin einer
PrizisionsschweiBmaschine und gleichzeitig die problemlose
Stumpfschweifung der Kontaktdrzhte 14, 15 gegen die umge-
bogenen Abschnitte 11, 12, so dafl reproduzierbar hohe
Genauigkeiten auch beil Méssenstellung und hohem Produktions-

"ausstofl erzielbar sind.

Fig. 2 zeigt eine sogenannte radiale Ausfithrung eines Wider-
stands mit einem geraden Streifen 16 mit Rechéeckquerschnitt
aus einem geeigneten Widerstandsmaterial, welches in Flach-~
bandform hergestellt ist., Der Streifen 16 wiid wiederum in
geeigneter Weise magaziniert und gefiihrt, so daf8 AnschlufB-
abschnitte 17, 18 im vorgegebenen Abstand 1 von einer Seite
gegen den Streifen 16 stumpfgeschweiflt werden kdnnen, Der
Abstand 1 1egt wiederum den Wert des Widerstandes fest,

da die Kontaktstelle im wesentlichen mit der Beriihrungsfliche
der AnschluBabschnitte 17, 18 zusammenfdllt. Es versteht
sich, dafl anstelle der im Querschnitt rechteckfdérmigen
AnschluBabschnitte 17, 18 wiederum AnschluBdrihte verwendet

werden kdnnen, wie in Fig. 1 gezeigt.
Fig. 3 zeigt das Widerstandselement 10 innerhalb der mittigen
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Bohrung 19 eines an sich bekannten Keramikgehiuses 20, Die
Einbringung in das Keramikgehduse erfolgt zu Isolierzwecken,
wobei die nicht ausgefiillten RHume innerhalb der Bohrung 19
mit Quarzsand aufgefiillt werden konnemn. Im librigen erfolgt
die Befestigung des Widerstaﬁdselementé 10 innerhalb des

Keramikgehiuses 20 auf herkdmmliche Weise,

eee/9
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Verfahren zur Herstellung von Niederohm-Drahtwiderstinden,
insbesondere Hochlastwiderstinden, dadurch gekennzeichnet,
daB Widerstands-Bandmaterial in~forgegebene Abschnitte
geschnitten wird und die Kontaktdréhte in einem vorge-

gebenen Abstand voneinander stumpf gegen die Abschnitte

angeschwelift werden,

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, da8
die Abschnitte zuniichst an den Enden umgebogen und die
Kontaktdrihte stumpf von auflen gegen die uﬁgebogenen

Endabschnitte geschweifit werden,

Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, gekennzeichnet durch

die Anwvendung von Flachband als Widerstandsmaterial,

Widerstand mit einem Widerstandselement und mit dem
Widerstandselement verbundenen Kontaktdridhten, dadurch
gekennzeichnet, daB das Widerstandselement (10) ein von
einem Widerstands-Bandmaterial abgetrennter Abschnitt
ist und die Kontaktdrihte (14, 15 bzw. 17, 18) in vor-
gegebenem Abstand voneinander stumpf gegen den Abschnitt

(10) geschweiBt sind.

Widerstand nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, daf

das Widerstandselement (10) aus Flachmaterial besteht.

«ees/10
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Widerstand nach Anspruch 4 oder 5, dadurch gekennzeichnet,
daB der Widerstandselement-Abschnitt an den Enden umge-
bogen ist und die Kontaktdrihte (1%, 15) von auBen stumpf
gegen die umgebogenen Endabschnitte (11, 12) geschweiflt

sind.

¥iderstand nach Anspruch 4 oder 5, dadurch gekenmzeichnet,
daB das Widerstandselement ein gerader Streifen (16) ist
und die Kontaktdrahte‘(17, 18) quer zur Lingsachse stumpf

gegen den geraden Streifen angeschweiflit sind,

Widerstand nach einem der Anspriiche 4 bis 7, gekenn-

zeichnet durch Kupfer-AnschluBdrihte (14, 15).

Widerstand nach einem der Anspriiche 4 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, daB das Widerstandselement (10) in einem

Keramikgehiuse (20) angeordnet ist,



0026290

11
F1G.1
[13 |
o 1 5
ZEN s
FI1G.2

F1G.3

15
20

19

14

1



0026290

Nummer der Anmeldung
Europdisches b\, ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT
0))) ratentamt EP 80 10 4388

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE e DL o en
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe. soweil erforderlich, der betrifft
maBgeblichen Teile Anspruch
FR - A - 1 525 817 (WESTINGHOUSE 1,3 HO01C 1/14p
ELECTRIC) 1;;88
* Seite 2, Spalte 1, Absatz 3 = 1703
Spalte 2, erster Absatz; Ab-
bildungen 2,3 *
& GB - A - 1 111 028
A FR - A - 1 213 626 (SARAZIN & CI@.)1
* Zusammenfassung; Abbildungen *
RECHERCHIERTE
- SACHGEBIETE {Int Cl.3)
A US - A - 3 209 300 (DALE ELECTRO- 1 HO01C 1/14k
NICS) 1/14F
* Abbildungen * 1/14B
1/14
i ~——— 17/00
! 3/00
3/02
3/06
3710
1/03
HO0O1R 4/02
43702
KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE
X: von besonderer Bedeutung
A: technologischer Hintergrund
O: nichtschriftliche Offenbarung
P: Zwischenliteratur
T: der Erfindung zugrunde
liegende Theorien oder
Grundsitze
E: kollidierende Anmeldung
D: in der Anmeldung angefuhnes
Dokument
L: aus andern Grunden
angefiihrtes Dokument
&: Mitglied der gleichen Patent-
% Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche ersteilt. familie.  Obereinstimmandes
Dokument 3
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Priifer
Den Haag 16-01-1981 GORUN

EPA form 1503.1 06.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

